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Nachhaltigkeit?
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Nachhaltigkeit ist keine neue Erfindung
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„Wird derhalben die größte Kunst/ Wissenschaft/Fleiß und 

Einrichtung hiesiger Lande darinnen beruhen, wie eine sothane 

Conservation und Anbau des Holtzes anzustellen, daß es eine 

continuierliche beständige und nachhaltende Nutzung gebe, 

weiln es eine unentberliche Sache ist, ohne welche das Land in 

seinem Dasein nicht bleiben mag.“

(S. 105-106, „Sylvicultura Oeconomica“)

Carl von Carlowitz (* 1645; † 1714), 

der „Erfinder“ der Nachhaltigkeit

Quelle: https://www.berlin.de/forsten/ueber-uns/ziele-und-aufgaben/nachhaltigkeit/, 10.03.2020
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Definition von Nachhaltigkeit nach dem Brundtland-Report 1987

„Sustainable development is development that meets the needs of the present without 
compromising the ability of future generations to meet their own needs.“
WCED, Our Common Future, 1987

„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne 
zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können.“ 
Übersetzung nach Hauff, 1987

Nachhaltigkeit aus heutiger Sichtweise

9
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Nachhaltigkeit aus heutiger Sichtweise

▪ 17 globale Nachhaltigkeitsziele 

(Sustainable Development Goals) 

der UN wurden 2015 

verabschiedet

▪ Jedes Ziel hat ca. 10 eigene 

quantitative Zielvorgaben

▪ Basis für viele Unternehmen zur 

Orientierung ihrer 

Nachhaltigkeitsziele
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Bildquelle: https://unric.org/de/17ziele/
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Orientierung von Unternehmen an den SDGs
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Quelle: https://www.toyota.com/usa/environmentalsustainability/contributions-to-the-un-sdgs
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Orientierung von Unternehmen an den SDGs
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Quelle: Volkswagen ESG Conference, 2024
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Orientierung von Unternehmen an den SDGs
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Quelle: https://www.heraeus-conamic.com/de/sustainability
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Meilensteine Nachhaltigkeit – Zeitleiste
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Quelle: aktualisierte Version nach Wuppertal Institut

Klimaschutzgesetz

Lieferkettengesetz

(BRD)

2023 Zukunft

Carbon Border Adjustment 
Mechanism (CBAM) 

2024

Lieferkettengesetz
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Vom Shareholder Management…                               …zum Stakeholder Management
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Milton Friedman, 

NY Times, 1970

"Milton-friedman-5" by http://www.thefamouspeople.com/profiles/milton-friedman-167.php is licensed under CC BY-SA 4.0. 

“The Social Responsibility 
of Business is to Increase 

its Profits”

"D8E_7321 Oliver Hart" by Bengt Nyman is licensed under CC BY 2.0.

Oliver Hart, Journal of Law, 
Finance, and Accounting, 2017

“Companies Should Maximize
Shareholder Welfare Not 

Market Value”
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Entwicklungsstufen unternehmerischer Nachhaltigkeit
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0. Stufe

1. Stufe

3. Stufe

Shareholder Value Ansatz

• Fokus ausschließlich auf 
Anteilseigner

• Nachhaltigkeitsaspekte nur 
im Rahmen gesetzl. 
Bestimmungen

Erweiterter Shareholder 
Value Ansatz

• Nachhaltigkeit wird zu 
Kosteneinsparung 
eingesetzt

• Bsp.: Energie- und 
Ressourceneffizienz zur 
Kostenreduktion

Orientierung an Triple 
Bottom Line

• Ökologische, ökonomische 
und soziale Ziele werden in 
den Fokus gerückt

• Nachhaltigkeitsstrategien 
werden entwickelt, 
umgesetzt und darüber 
berichtet

Outside-In Ansatz

• Ausrichtung des 
Unternehmens auf Lösung 
gesellschaftlicher 
Nachhaltigkeitsprobleme

Angelehnt an Dyllick, Uni St. Gallen, 2016, Video: https://www.youtube.com/watch?v=8rwjMc-Ziug 

Azad/stock.adobe.com

2. Stufe

Antony Weerut/stock.adobe.com

P P
P
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Die Chancen und Herausforderungen im Bereich Nachhaltigkeit sind vielfältig
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Bildquellen: Adobe Stock
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Nachhaltigkeit im Fachgebiet Life Cycle Management

Life 

Cycle

Management

Nachhaltige 

Unternehmensführung

Nachhaltige Produkte Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Transformation

Ökologische und soziale Herausforderungen

Nachhaltigkeitsstrategie

Nachhaltigkeitsmanagement

Nachhaltigkeitsbewertung

Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Life Cycle Thinking

Life Cycle Assessment / CO2 – Fußabdruck

Nachhaltige Produktentwicklung

Nachhaltige Wertschöpfungsketten

Nachhaltiger Konsum

Ökologische und soziale Produktionsfaktoren

Energie- und Stoffstromanalyse

Energie- und Ressourceneffizienz in der Produktion

Nachhaltige Technologien

Umwelt- und Materialflusskostenrechnung

Gesellschaftliche Innovation und nachhaltiges 
Unternehmertum 

Sustainable Leadership – nachhaltig Führen

Sustainable Change Agents

In- und externe Nachhaltigkeitskommunikation

Bildquelle: Adobe Stock
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Modul 1:

Nachhaltige Unternehmensführung

Modul 3:

Nachhaltige Produkte

Modul 4:

Nachhaltige Produktion

Modul 2: 

Nachhaltige Transformation

Inhalte:

Ökologische und soziale Herausforderungen

Nachhaltigkeitsstrategie

Nachhaltigkeitsmanagement

Nachhaltigkeitsbewertung

Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Inhalte:

Life Cycle Thinking

Life Cycle Assessment / CO2 – Fußabdruck

Nachhaltige Produktentwicklung

Nachhaltige Wertschöpfungsketten

Nachhaltiger Konsum

Inhalte:

Ökologische und soziale Produktionsfaktoren

Energie- und Stoffstromanalyse

Energie- und Ressourceneffizienz in der Produktion

Nachhaltige Technologien

Umwelt- und Materialflusskostenrechnung

Inhalte:

Gesellschaftliche Innovation und nachhaltiges 
Unternehmertum 

Sustainable Leadership – nachhaltig Führen

Sustainable Change Agents

In- und externe 
Nachhaltigkeitskommunikation

Zertifikatskurs
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Kursangebot 

„Nachhaltigkeit in der Unternehmenspraxis umsetzen“ 

Bildquelle: Adobe Stock

Präsenzschulung am 21.11.2024

Inhalt

• Überblick zu Aspekten der Nachhaltigkeit 

in der Unternehmenspraxis

• Ausgewählte Fokusthemen des 

Zertifikatskurses

• Austausch von Best-Practice Lösungen 

und Diskussion mit den Referenten

• Möglichkeit Akzente für die Zertifikatskurs 

Teilnahme von Mitarbeitenden setzen

Zielgruppe

• Geschäftsführer, beauftragte Entscheider 

und Führungskräfte, die sich intensiv mit 

dem Thema Nachhaltigkeit im 

Unternehmen auseinandersetzen 

möchten.

Kompaktkurs

Life 

Cycle

Management
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Prof. Dr.-Ing. Sebastian Schrems
Technische Hochschule Mittelhessen

Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen

Fachgebiet: Life Cycle Management

Wilhelm-Leuschner-Straße 13 | 61169 Friedberg 

Tel.: +49 (0) 641 309-3522| Raum: A5.1.14c 

sebastian.schrems@wi.thm.de| www.thm.de/wi

Ringvorlesung Verantwortung Zukunft: go.thm.de/ringvorlesung

Nachhaltigkeit an der THM: go.thm.de/nachhaltigkeit
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